
apptuell!
Wissen, was läuft  
in der Region: mit der 
neuen ENNI-App   Seite 6-9

04/15     Kunden-Magazin

windkraft 
von hier
In Moers-Repelen 
produzieren bald 
zwei Windräder Strom  
vom Niederrhein.

Seite 4

freies Netz 
für alle
Wie ENNI und die 
Freifunker für WLAN-
Abdeckung in der 
City sorgen

Seite 11

das klima 
hat gewonnen
Ein engagierter Kampf 
geht zu Ende: Das ENNI-
Energiespar-Duell ist 
entschieden.

Seite 13 www.enni.de

Lachend 
durch die 

Adventszeit
S. 10



Impressum
herausgeber ENNI Energie & Umwelt 
Niederrhein GmbH, Uerdinger Straße 31, 
47441 Moers, Telefon 02841 104-0, Internet 
www.enni.de, E-Mail magazin@enni.de 

verlag trurnit Dortmund/Frankfurt GmbH, 
Dortmunder Landstraße 65, 58313 Herdecke

redaktion Herbert Hornung (verantw.), 
Dr. Jürgen Bermes, Georg Stankiewicz

bildredaktion Britta Heppelmann

gestaltung trurnit Publishers GmbH, 
Verena Heisig Titelbild Jörg Parsick-
Mathieu Druck hofmann infocom GmbH, 
Emmericher Str. 10, 90411 Nürnberg

Gedruckt auf Papier aus 100 Prozent 
Altpapier mit Blauer Engel-Zertifizierung, 
keine Chlorbleiche im Produktionsprozess, 
klimaneutraler Druck

„Was läuft am Niederrhein? Die neue ENNI-
App weiß es. Lassen Sie sich überraschen, 

was da alles drinsteckt. Im Freifunk-Netz sur-
fen Sie auch in der City schnell und günstig.“

Herbert Hornung, ENNI-Pressesprecher

Nun öffnet die neue Eishalle erst zur nächs-
ten Saison. Wie geht der GSC damit um?
heinz-josef böhme: Das war schon zu-
nächst ein Schock für uns. Die Verzögerung 
durch den in den Zwischendecken gefunde-
nen Asbestzement ließ sich nicht wie gehofft 
aufholen. Für den Verein heißt das, wir müs-
sen bis zum Ende der Saison mit einem einge-
schränkten Trainings- und Spielbetrieb in We-
sel und Dinslaken leben. Natürlich bedeutet 
das eine große Belastung für die Hockeyab-
teilung und die Eiskunstläufer. 

Wie kommen die Vereinsmitglieder damit 
zurecht? 
heinz-josef böhme: Es ist nicht leicht, 
aber wir müssen mit der neuen, unerwarteten 
Situation so gut es geht umgehen. Wir setzen 
alles daran, die Belastung für unsere Mitglie-
der so gering wie möglich zu halten. ENNI 
unterstützt uns dabei, etwa bei der Anmie-
tung der nötigen Hallenkapazitäten in Dinsla-
ken und Wesel. Aber ich bin sicher, wir stehen 
das gemeinsam durch. Grundsätzlich sind wir 
froh, dass der Eissport weiterhin einen Ort in 
Moers behält. Wir haben ja vehement um den 

Erhalt der Halle kämpfen müssen. Unterm 
Strich stehen wir in Anbetracht der Fakten mit 
ENNI hinter der Entscheidung, erst zur Saison 
2016/17 zu eröffnen. Besser jetzt alles gründ-
lich und in Ruhe sanieren, als hektisch am of-
fenen Herzen zu operieren, bei laufendem 
Betrieb, nur damit wir noch für ein, zwei Mo-
nate ein Provisorium nutzen können. 

Lohnt sich das lange Warten?
heinz-josef böhme: Eindeutig. Wir hatten 
ja die Gelegenheit zu einer Baustellenführung, 
darum wissen wir: Zur nächsten Saison starten 
wir in einer der besten und modernsten Eis-
sporthallen der Region. Die Situation wird sich 
für den GSC und alle anderen Nutzer total ver-
bessern. Der Kabinenbereich ist optimal, wir 
haben eine moderne Dusch- und Sanitäranla-
ge. Die bisherigen Umkleiden waren eigentlich 
untragbar, geduldet durch eine Sonder-Ab-
sprache mit unserem Landesverband. Wir ha-
ben uns immer bei den Gästen entschuldigt. 
Das ist jetzt Geschichte, der Verein blickt opti-
mistisch nach vorn. Die neue Top-Location ist 
geradezu eine Verpflichtung für uns, darin auch 
angemessene Spitzenleistungen zu bringen.

... heinz-josef böhme
Heinz-Josef Böhme,  

Geschäftsführer des GSC 
Moers, freut sich auf die  

sanierte Eissporthalle.
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einfach besser feiern! Die erste 
„Moerser Silvesternacht“ startet am 
31. Dezember – wann auch sonst – im 
ENNI Sportpark. Ab 19 Uhr geht es in 
drei verschiedenen Tanzbereichen 
(Chart, Fox und Deep House) heiß her. 
Eine abwechslungsreiche Partynacht 

mit enni ins neue jahr

zweirad-tankstelle

vorsicht mit  
altbatterien!

ENNI Sport & Bäder Niederrhein

ENNI Energie & Umwelt Niederrhein

ENNI Stadt & Service Niederrhein

alte batterien lösten kürzlich einen Brand 
in einem Abfallwirtschaftszentrum in Schles-
wig-Holstein aus. Ergebnis: ein sechsstelliger 
Schaden. „Batterien und Akkus gehören nie in 
den Hausmüll“ erinnert Claudia Jaeckel von 
ENNI Stadt & Service darum noch einmal ein-
dringlich. „Bei Lithium ist die Brandgefahr be-
sonders hoch“, so die Abfall-Expertin. Bekannt 
ist das Element aus Lithium-Ionen-Akkus in 
Handys und Laptops. Aber auch in Batterien, 
vor allem Knopfzellen, kommt es vor. Claudia 
Jaeckel: „Grundsätzlich gehören alle Batterien 
in die Sammelstellen. In vielen Drogeriemärk-
ten oder Baumärkten oder wo sonst Batterien 
verkauft werden, stehen die grünen Sammel-
behälter.“ Auch der ENNI-Kreislaufwirtschafts-
hof (Am Jostenhof 7) nimmt handelsübliche 
Batterien an.

Enni Service
ENNI Service-hotline:    
0800 222 1040

ENNI störungsnummer:   
02841 104-114

enni tausch- und verschenkmarkt: 
tny.de/ennitausch

ENNI elektronischer abfallkalender:   
tinyurl.com/abfallkalender

nicht nur zur soMmerzeit erfreu-
en sich E-Bikes wachsender Beliebtheit. 
Aufladen kann man sie jetzt auch im 
Herzen von Neukirchen-Vluyn, am Fahr-
radcenter Tendick an der Ecke Hochstra-
ße/Lindenstraße. ENNI hat hier eine  
Ladestation mit zwei Ladepunkten ins-
talliert. „So kann ich den Service für mei-
ne Kunden weiter verbessern“, freut sich 
Inhaber Hans-Dieter Tendick (Foto, Mit-
te) über die mit ENNI-Geschäftsführer 

mit der besten Musik, schmackhaftem 
Catering und einer großen Getränkeaus-
wahl ist garantiert. Highlight am Abend 
ist der Live-Auftritt von Kölns verrücktes-
tem Entertainer Willi Herren, der mit Hits 
wie „Aber scheiß drauf, Malle ist nur ein-
mal im Jahr“ für Stimmung sorgt. Tickets 
gibt’s in drei Variationen von Bronze für 
27 Euro zuzüglich Vorverkaufsgebühr 
bis zum Goldticket, das in limitierter Auf-
lage für 99 Euro „all inclusive“ bietet mit 
ausgewählten Getränken und Schlem-
merbuffet. 
Tickets ab sofort im ENNI-Sportpark 
und unter www.viva-concepts.de
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Beim Besichtigungstermin 
für den GSC waren alle 

Beteiligten noch zuversicht-
lich, die Halle bald wieder 

benutzen zu können. 

integration
 
In dem Projekt „Integration durch 
Ausbildung, Arbeit und Sprachför-
derung für Flüchtlinge“, kurz IdAAS, 
engagiert sich ENNI zusammen mit 
SCI Moers, der Volksbank Nieder
rhein, der Stadt, den Moerser Rota-
riern und dem Grafschafter Lions 
Club. 16 Flüchtlinge bekommen 
Deutschunterricht und eine Arbeits-
möglichkeit – zum Beispiel unter 
Regie von ENNI Stadt & Service in 
der Grünpflege am Grafschafter 
Rad- und Wanderweg.

Wenn im ENNI-Magazin von Kunden, Mitarbeitern oder sonstigen Personen die Rede ist, sind in allen Fällen gleichermaßen weibliche und männliche gemeint. 

3
Fragen

an ...

Stefan Krämer (l.) abgeschlossene Ko-
operation. Dabei haben Krämer und 
Bürgermeister Harald Lenßen (r.), der 
sich zur Stärkung des Tourismus für die 
Strom-Zapfsäule stark gemacht hatte, 
noch einen Tipp: „Die Niederrheinroute 
führt nicht nur quasi an der Ladestation, 
sondern auch am Solarpark Mühlenfeld 
vorbei. Hier können die Radler sich am 
ENNI-Energiepfad über regenerative 
Energieprojekte informieren.“
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Der Windpark Repelen liegt im Dreieck 
von A 42, Verbandsstraße und Rheinberger 
Straße, gar nicht weit weg von der riesigen 
Grubenlampe, dem Geleucht, auf der Halde 
Rheinpreußen. Das hat Symbolkraft. Die Land-
marke erinnert an die fossile Vergangenheit 
der Energieerzeugung. Die zwei neuen „Land-
marken“, die Windräder, stehen für den Weg in 
die Zukunft der erneuerbaren Energien. Schon 
bisher hat ENNI außerhalb der Region Wind-
strom erzeugt. Doch das Ziel lautet, immer 
mehr Ökostrom für die Region auch in der Re-
gion zu produzieren. Der Standort direkt an 

Wind-Strom von ENNI
Den ersten Strom von ENNI aus original niederrheini-

schem Wind liefern zwei Windräder in Moers-Repelen. 
Mitte Dezember startet der Probebetrieb, Ende Januar 

geht der Windpark in den Dauereinsatz. Das ist  
Rückenwind für die Energiewende in der Region.

der Autobahn ist günstig: Die durchschnittli-
che Windgeschwindigkeit stimmt ebenso wie 
der Abstand zur Wohnbebauung. Fast drei 
Jahre dauerte das Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren für den neuen Windpark. 
Auch die Schutzzeit für das Gelege von heimi-
schen Bodenbrütern wurde schließlich noch 
abgewartet, dann konnten die Bauarbeiten 
Anfang August beginnen. 

Platz für die Riesen
Die mehr als 10.000 Quadratmeter große Flä-
che des Windparks war Teil eines riesigen 
Ackergebiets. Sie musste als Erstes für die An-
lieferung der Anlagenteile und das Aufstellen 
der Anlagen vorbereitet werden. Der Kran 
zum Aufrichten der beiden 146 Meter hohen 
Windräder benötigte befestigte Stellflächen, 
und die Schwerstlast-Transporter brauchten 
für die Zufahrt stabile Schotterwege. Der 
nächste Schritt: 146 Meter müssen erst einmal 
gehalten werden! Uwe Bruckschen, Projektlei-
ter: „Dafür sorgen zwei Fundamente, die je-

weils einen Durchmesser von 16 Metern ha-
ben und vier Meter in die Tiefe ragen.“ 
1000 Tonnen Beton und 50 Tonnen Stahl ma-
chen das Windrad standfest. Parallel zu den 
Bauarbeiten entstand eine 700 Meter lange 
Stromtrasse. Das Kabel bindet den Windpark 
an das ENNI-Netz an.

Vom Winde gedreht
Ende Oktober rollten dann die überlangen und 
überbreiten Spezialtransporter mit den riesi-
gen Einzelteilen der Windräder an. Eine logisti-
sche Meisterleistung: erst über die Autobah-
nen mit Begleitfahrzeug, dann über die 
Landstraßen mit Absperrungen bis vor Ort. 
Das Wichtigste dabei: Die LKWs durften nur 
nachts fahren und mussten um 6 Uhr von der 
Straße sein, das ist so vorgeschrieben. In der 
ersten Nacht kamen zwei der vier Segmente 
für den insgesamt 100 Meter hohen Turm an, 
außerdem die Nabe, die die Blätter mit dem 
Turm verbindet und die Windkraft auf die Ro-
torwelle überträgt, und schließlich die Gondel, 

die die ganze Technik samt Generator auf-
nimmt. In der zweiten Nacht folgten die restli-
chen Turmsegmente und die drei Rotorblätter 
mit einer Länge von 46 Metern. Das gleiche 
Spiel dann in zwei weiteren Nächten für das 
zweite Windrad. In den folgenden Wochen 
wurden die Turmsegmente mit einem riesigen 
Kran aufeinandergesetzt und verbunden, dann 
die Gondel drauf, die Nabe dran, den Rotor 
davor. Und schließlich die Feinarbeiten an der 
Technik und die Verbindung mit dem Netz.

Für 2.400 Haushalte
Mitte Dezember startet der Probebetrieb, der 
500 Stunden dauert. Ab Ende Januar liefern die 
beiden Windräder dann mit einer Leistung von 
je 2,05 Megawatt rund acht Millionen Kilowatt-
stunden jährlich. Das reicht, um 2.400 Haushal-
te mit grünem Strom zu versorgen. ENNI plant 
zusammen mit zwei Partnern bereits einen 
weiteren Windpark mit vier Windrädern: zwei 
auf der Halde Kohlenhuck und zwei davor. 
Mitte 2016 sollen Planung und Genehmi-

gungsverfahren abgeschlossen sein, ein Jahr 
später könnten sich die Räder bereits drehen. 
Uwe Bruckschen: „So kommt ENNI Schritt für 
Schritt ihrem großen Ziel näher: 2035 soll der 
gesamte Strom für Moers und Neukirchen-
Vluyn aus erneuerbaren Energien und der 
Kraft-Wärme-Kopplung kommen.“ 

Um den 146 Meter hohen Mast der Windkraftanlage 
aufrichten zu können, benötigte der Kran eine beson-
ders befestigte Stellfläche.

Günstiger Standort auf einem Acker: Fundament für 
die neue Windkraftanlage Repelen. 

Nacht für Nacht rollten 
die Spezialtransporter 
mit den riesigen 
Einzelteilen der 
Windräder nach 
Repelen.

www.enni.de/energie-umwelt.html
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Wissen, was läuft! Die ENNI-App geht 
an den Start und bringt das Wichtigste 
der Region aufs Handy: vom Busticket 

über die aktuellen Filme und Nach-
richten bis zu den Freizeitangeboten – 

großes Kino! 

auf einen Klick
Apptuell

Schon morgens ist die Niederrhein Apptuell 
praktisch, sind sich Julia Böhm und Colin Dicks einig. „So 
kann ich auch in Köln beim Frühstücken bequem und kom-
pakt die News aus Moers und Umgebung lesen“, sagt Julia 
Böhm, die aus Moers kommt und im Rahmen ihres Studi-
ums an der Hochschule für Medien, Kommunikation und 
Wirtschaft Köln ein Praktikum bei ENNI macht. Auch Dicks, 
Azubi bei ENNI, findet die Lokalnachrichten interessant, 
kann aber den Freizeittipps mehr abgewinnen. „Ich würde 
sicher mal in den Sportpark gehen, wenn ich in der App 
sehe, was dort passiert.“ 
Böhm und Dicks testen die „Niederrhein Apptuell“. Bei der 
kostenlosen App für Handys und Tablets liegt der Fokus 
noch auf Moers und Neukirchen-Vluyn, aber ENNI plant 

eine Ausweitung der Funktionen auch für andere Kommu-
nen am Niederrhein. „Im Vordergrund steht dabei weniger 
ENNI, sondern die Region“, sagt ENNI-Pressesprecher Her-
bert Hornung. „Wir bieten damit digitalen Kunden-Service, 
wie es unsere mobile Zeit verlangt.“ Zielgruppe sind alle 
Generationen, da Smartphone und Co. überall angekom-
men sind. Die App zeigt zum Beispiel auch, wo die nächste 
Bushaltestelle liegt. Besonders nützlich ist auch der Abfall-
kalender.“

Abfallkalender und Sperrgut-Termin per Handy
Auch Böhm und Dicks finden den Abfallkalender beacht-
lich – etwa für ihre Eltern. „Man kann die Adresse einge-
ben und bekommt die Termine für die Abholung“, erklärt 

Wann kommt mein Bus? Mit der neuen 
ENNI-App kein Problem. „Das bringt 
echt was“, sagt Colin Dicks. 

Julia Böhm: „Prima, dass 
die Enni-App zeitgleich 
mit dem kostenlosen 
WLAN in der City raus-
kommt.“

Julia Böhm und 
Colin Dicks haben 
die neue ENNI-App 
getestet. Ihr Urteil: 
sehr nützlich!

Fotos Seiten
 6-8: Jörg Parsick-M
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Böhm. „Mit ein paar Klicks ist auch der Sperr-
müll angemeldet. Das ist für meine Eltern gut, 
die können hier nun alles auf einmal sehen 
und anmelden, ohne Computer, Mails oder 
Telefonate.“ In der App gibt es zudem Tipps 
zum Abfallvermeiden und Energiesparen. „Ich 
achte schon darauf, Geräte richtig abzuschal-
ten“, sagt Böhm, während sie die Tipps über-
fliegt. Der Reiz der App liegt für sie mehr in 
den Menüpunkten zu Stadt, Freizeit und Nah-
verkehr. „Für diese arbeiten wir eng mit den 
Städten Moers und Neukirchen-Vluyn zusam-
men, außerdem mit Partnern wie Rheinischer 
Post, Atlantic-Kino, Volksbank Niederrhein 
oder NIAG“, erklärt Herbert Hornung.

Ins Atlantic-Kino mit der App
Wie sich die Zusammenarbeit für Nutzer aus-
zahlt, wollen Böhm und Dicks nun bei einer 
kleinen Tour durch Moers ausprobieren. Am Kö 
loggt sich Böhms Handy automatisch ins kos-
tenlose Freifunk-Netz ein. „Günstig, dass die 
App zeitgleich mit dem gratis WLAN raus-
kommt“, meint Böhm, „so kann ich mein Da-
tenvolumen sparen.“ In der App guckt sie 
nach, was so stattfindet in Moers. „Toll, hier 
gibt‘s abends Stadtführungen mit Nachtwäch-
ter – die würde ich auch mitmachen“, sagt sie. 
„Ich gehe lieber mal ins Kino“, sagt Dicks. Im 
Stadtplan der App schaut er, wie weit es zum 
Atlantic-Kino ist. 450 Meter, da brauchen er 

8     ENNI.niederrhein apptuell

„Sehr umfangreich, wie viele 
Apps in einer. Praktisch für alle 

in der Region und platzsparend 
auf dem Handy.“ 

Julia Böhm

Viele Apps in einer
Endlich Ordnung auf Smartphone und Tablet, denn mit der kostenlosen 
Niederrhein Apptuell braucht man nur noch eine App für den Alltag.

Meine Stadt
Von zarten Gewächsen auf der 
Pflanzenbörse bis zu harten Fak-
ten bei der Stadtführung – alle 
Veranstaltungen gibt es hier auf 
einen Blick. Dazu zeigt die „Ser-
vice Map“, wo und wie weit weg 
sich zum Beispiel Stromtankstel-
len befinden. Mit den News aus 
der Region Niederrhein bleiben 
Nutzer von überall aus bequem 
auf dem Laufenden: Tag für Tag 
gibt’s die Schlagzeilen auf die 
Hand zum Mitnehmen.

Meine ENNI Sportwelt
App ins Schwimmbad – Öff-
nungszeiten der Bäder und 
Eishalle kommen genauso über-
sichtlich aufs Handy wie Termine 
für Aquafitness und andere 
Kurse sowie die Events des ENNI 
Sportparks Rheinkamp. Über die 
Facebookseite des Sportparks 
kann man Partys, Sportveran-
staltungen und die Fotos dazu 
nicht nur sehen, sondern auch 
kommentieren und mit Freun-
den teilen.

Meine Freizeit
Und jetzt alle zusammen – wer 
wissen will, was der Lieblingsver-
ein gerade treibt, ein neues Hob-
by oder Sporttraining für die Kin-
der sucht, klickt einfach auf den 
Vereinskanal: Dort präsentieren 
VfB Homberg, TuS Xanten, Moer-
ser TV, FC Rumeln-Kaldenhausen 
1955 und Co. sich und ihre 
Events. Zudem zeigen die Über-
sicht über Führungen, das Kino-
programm und Freizeit-Map, wo 
noch was los ist. 

Meine Energie & Mein Abfall
Blitzschnell gibt‘s jetzt Tipps 
zum Energiesparen sowie indivi-
duelle Preis- und Verbrauchsbe-
rechnungen – und wie man sei-
nen Abfall los wird: Immer die 
aktuellen Abholtermine sehen 
oder mit wenigen Klicks Sperr-
gut anmelden. Auch wilden Müll 
können die Anwohner über die 
App durchgeben, genauso wie 
Straßenschäden oder andere 
Störungen. Hindernisse durch 
Baustellen meldet die App auch.

Weiß, was im 
Atlantic-Kino 
läuft: „Nieder
rhein Apptuell“

und seine Kollegin weder Nahverkehr noch 
Parkplatzsuche per Handy. Das Atlantic-Kino 
hat als kleiner lokaler Veranstalter einen eige-
nen Bereich in der App. Dort gucken sie auf 
dem Weg schon einmal die Startzeiten der Fil-
me nach: „Minions“ und „Fack ju Göhte 2“ um 
17:30 Uhr, dazu zwei Beschreibungen, worum 
es im Film geht. Das ist nützlich, genau wie die 
Karte, die sie zuverlässig zum Kino navigiert. 
Nach einer Tüte Popcorn im warmen Kino be-
schließen sie, den Test mit einer Fahrt zum 
ENNI Sportpark Rheinkamp zu beenden.

Busticket und Sportpark digital
Nächste Haltestelle, Buslinie und Abfahrtzeit 
zeigt die App, und sogar Fahrkarten können 
sie damit kaufen. „Das bringt echt was“, meint 
Böhm, „ich fahre oft Bus, vergesse aber immer 
die Zeiten.“ Unterwegs zum Sportpark schau-
en sie sich „Meine ENNI Sportwelt“ in der App 
an: Schwimmbäder und Eishalle, Kurse und 
den ENNI Sportpark Rheinkamp finden sie 
dort. „Man kommt hier direkt zur Facebook-

Seite des Sportparks“, sagt Böhm und hält 
Dicks ihr Handy hin. „Die Vereine der Region 
stellen sich mit ihren Veranstaltungen unter 
‚Meine Freizeit‘ auch vor; bei der Laufserie 
könnte ich mir vorstellen, nächstes Jahr auch 
mitzumachen.“ 

„sieht cool aus“
Am Sportpark angekommen, ziehen sie Fazit. 
„Sieht cool aus, sehr umfangreich die App“, 
meint Dicks, „ich fände es gut, wenn die Funk-
tionen vielleicht auch auf Rheinberg ausge-
weitet werden, wo ich wohne.“ Auch Böhm ist 
angetan: „Es ist wie viele Apps in einer, prak-
tisch für alle in der Region und platzsparend 
auf dem Handy.“ Sie guckt noch nach dem 
Bus zurück, schließt dann die App und steckt 
das Handy in ihre Umhängetasche. „Kennst 
du das?“, fragt sie Dicks und reibt sich die 
Hände, „wenn die Fingerkuppen im Wind so 
kalt werden, dass man nicht mehr richtig tip-
pen kann?“ Dafür hat selbst die ENNI-App 
noch keine Lösung.

Mein ÖPNV
Wer braucht schon passendes Kleingeld für die Fahrkar-
te, wenn es die passende App gibt? In Kooperation mit 
der NIAG bringt ENNI alle Fahrpläne, Haltestellen und 
Tickets aufs Display. So kann man nicht nur sehen, wie 
weit es zum nächsten Bus ist und wann der abfährt, son-
dern auch Tickets kaufen, bargeldlos und sofort.
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Jederzeit und überall, kostenlos, schnell und sicher: So funktioniert 
der ideale Internetzugang. ENNI und die Freifunker arbeiten daran.
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Gute Laune zum Fest

freies Netz für alle

Zum Ende des Jahres wird 
es noch zweimal richtig 

lustig: mit dem ENNI  
Comedy Dinner in Xanten 

und der Comedy Salon 
Weihnachtsgala im Auto-

haus Minrath in Moers.

Einmal im Jahr fallen in Moers Weihnachten 
und Silvester auf einen Abend: bei der Comedy 
Salon Weihnachtsgala im Autohaus Minrath. 
Fünf Profi-Spaßmacher entfachen am Samstag, 
12. Dezember, ab 20 Uhr, ein Gag-Feuerwerk 
auf der Bühne des festlich geschmückten Aus-
stellungsraumes. Seit vielen Jahren sponsern 
ENNI Energie & Umwelt und das Autohaus die 
einzigartige Show. Fünf Comedians, darunter 
ein Schweizer, ein Engländer, ein Türke und ein 
Oberhausener, bearbeiten mit ihren aberwitzi-
gen Geschichten und frechen Pointen die Lach-
muskeln der Zuschauer. Da ist Don Clarke, der 
Brite, seit 30 Jahren in Deutschland, der auf der 
Bühne von Pointe zu Pointe tigert und Lebens
tipps der etwas anderen Art gibt: „Wenn Du 
abnehmen willst, musst Du erst mal zunehmen. 
Das lief bei mir so gut, dass ich ein paar Mal 
verdoppelt habe.“

männer, frauen, kuckucksuhren
Spontan und mit viel Spielfreude und Selbst-
ironie nimmt der junge Schweizer Alain Frei 
Abschied von der Neutralität. Frisch, modern 
und mit viel Biss nimmt der Senkrechtstarter 
der Comedy-Szene so ziemlich alles unter die 
Lupe, was ihm vor die Füße fällt. Über die ko-
mischen Angewohnheiten der Deutschen re-
det Serhat Dogan, der 2004 aus der Türkei 
eingereist ist, aber auch über Türken, Deutsch-
Türken, Männer, Frauen, Weicheier und Ku-
ckucksuhren. Ein wahrer Sprachkünstler ist 

für ein freies WLAN-Netz in Moers engagiert sich die 
„Freifunk Moers“-Community rund um Marvin Schulte. Die 
Freifunker treiben mit großem Einsatz eine ebenso einfache 
wie erfolgreiche Idee voran: Bürger, Einzelhändler, Gastro-
nomen – jeder mit einem Internetzugang – öffnen ein freies 
WLAN in ihrer Umgebung. Es läuft über einen separaten 
Router, abgeschirmt vom privaten Netz. Im Idealfall überlap-
pen sich die WLAN-Netze so, dass in der ganzen Stadt ein 
schneller, mobiler Internetzugang verfügbar ist.

Netzzugang über ENNI
Eine überzeugende Idee, findet ENNI, und unterstützt die 
Freifunker. Nachdem genügend kleinere Sponsoren für 
die Router gefunden waren, sponsert ENNI nun die Richt-
funkantennen, die für eine gute Netzstabilität gebraucht 
werden. Sie stehen bereits auf den Dächern der Sparkasse 
am Ostring und sind unter anderem geplant auf dem Ki-
os-West-Gebäude am Kö und auf der evangelischen Kir-
che. Zwei Antennen sind auch auf dem ENNI-Gebäude an 
der Uerdinger Straße installiert. „Damit stellen wir einen 
Teil unserer Bandbreite dem Freifunk-Netz zur Verfü-
gung“, erklärt ENNI-IT-Koordinator Jörg Biefang. „Dabei 
achten wir natürlich auf die strikte Trennung und Siche-
rung des internen ENNI-Netzes.“ Die über die Stadt verteil-

der Oberhausener Matthias Reuter. Mit elo-
quentem Wortwitz und skurrilen Geschichten 
begeistert er zumeist am Klavier sitzend sein 
Publikum. Sein Klavierspiel ist gekonnt, mal 
lyrisch verspielt, dann wieder hoch drama-
tisch. Mehrere renommierte Comedy-Preise 
hat er schon gewonnen und ist im Ruhrgebiet 
Gastgeber eigener Shows. Eintritt: 27 Euro an 
der Abendkasse und im Vorverkauf.

der profi-faulpelz
Drei Tage vorher, am Mittwoch, 9. Dezember 
um 20 Uhr, kann, wer sich beeilt, ein Dinner der 
besonderen Art im Plaza del Mar in Xanten 
genießen (die Veranstaltung am 10. Dezember 
ist bereits ausverkauft). Diesmal sind es drei 
Comedians, die ein Drei-Gänge-Menü noch 
einmal kräftig nachwürzen. Zwei stehen be-
reits fest: Einer von ihnen ist der bereits er-
wähnte Don Clarke, ein Gute-Laune-Mensch, 
der sich gerne als Faulpelz bezeichnet, dem 
Kritiker und Publikum aber bescheinigen: „Der 
kann ja wirklich nichts, aber das verdammt 
gut!“ Der Zweite im Bunde David Anschütz, 
kann das auch – von gemein grotesk bis ab-
surd sozial und von herrlich böse bis kurios 
komisch. Die Eintrittskarten zu 35 Euro gibt es 
ausschließlich im Plaza del Mar in Xanten.

Neutrale Schweizer? Von 
wegen! Alain Frei (Mitte) 
beweist das Gegenteil, 
während David Anschütz 
(r.) gleichzeitig gemein, 
absurd, böse und komisch 
daherkommt.

Was wird aus britischem 
Humor nach 30 Jahren im 
deutschen Exil? Don Clarke 
weiß es.
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Weitere Infos: 
www.enni.de 
www.comedysalon.de

Weitere Infos:
freifunk-moers.de, 
freifunk-nv.de
Karten: 
map.freifunk-moers.de,  
map.freifunk-nv.de

ten Richtfunkantennen verbinden bestimmte Verknüp-
fungspunkte mit schnellen Internetzugängen. „Das 
verteilt die Belastungen gleichmäßig und erhöht so insge-
samt die Bandbreite und Geschwindigkeit.“

220 knotenpunkte, tendenz: Steigend
Das Freifunk-Netz wächst schnell. „In der Moerser Innen-
stadt findet man heute schon praktisch keine Kneipe 
mehr ohne freies WLAN“, weiß Jörg Biefang. 220 Knoten-
punkte und bis zu 1.000 gleichzeitige Nutzer hat das Netz 
aktuell in Moers, rund 25 Knoten und 100 Nutzer sind es in 
Neukirchen-Vluyn. Dort beschloss der Rat im September, 
die Freifunker zu unterstützen – schneller Zuwachs ist also 
zu erwarten. ENNI-Geschäftsführer Stefan Krämer weiß: 
„Auch unterwegs immer online sein zu können, ist heut-
zutage kein Luxus mehr, sondern im Job für viele ein ab-
solutes Muss.“ Ein Hinweis ist dem Moerser Freifunk-Pio-
nier Marvin Schulte noch besonders wichtig: „Wir haben 
auch fast alle Flüchtlingsheime der Stadt versorgen kön-
nen. Der freie Netzzugang ist für diese Menschen beson-
ders wichtig für den Austausch und den Kontakt zu ihren 
Angehörigen.“

Übrigens: Jeder kann mitmachen!

Kurz mal die 
E-Mails checken? 
Mit dem Freifunk-

WLAN kein 
Problem. 

Fo
to

: t
im

on
ko

/f
ot

ol
ia



ENNI-energiespar-duell     13

preise unter strom
Die Preise für 2016 sind kalkuliert. Beim Strom 

hat der Staat wieder heftig mitgerechnet. Beim 
Erdgas ist ENNI freier – und senkt den Preis.

sammeln musste. ENNI-Vertriebsleiter Oliver Felthaus: „Wir 
haben hier eine einmalige Situation, die man als Kunde 
sonst nirgendwo vorfindet – höchstens noch an der Tank-
stelle: Den Strompreis bestimmen wir nur zu rund einem 
Viertel selbst, der Rest wird vorgegeben. Und das mit ständi-
gen Steigerungen.“ Zum Jahresbeginn 2015 hatte ENNI den 
Strompreis erst gesenkt, davor zwei Jahre lang stabil gehal-
ten. Doch jetzt war kein Spielraum mehr da, um die Abga-
benerhöhungen aufzufangen. „Wir müssen darum den 
Strompreis zum 1. Januar 2016 um 1,11 Cent pro Kilowatt-
stunde brutto erhöhen. Das entspricht rund vier Prozent.“

sparen beim erdgas
Gleichzeitig gibt es aber auch Entlastung für die Haushalts-
kassen: Erdgas wird billiger. ENNI senkt den Gaspreis zum  
1. Januar 2016. In den Tarifen ENNI.BasisGas und  
ENNI.TreueGas wird die Kilowattstunde 0,45 Cent brutto 
günstiger. Noch mehr sparen clevere Kunden mit dem neu-
en ENNI.FixGas*. Oliver Felthaus: „Damit sichern Sie sich ei-
nen garantierten, unschlagbar günstigen Festpreis für  
33 Monate, nämlich bis zum 30. September 2018!“

kurz war die hoffnung auf eine sinkende EEG-Umla-
ge: Nach einem kleinen Knick geht es nun wieder aufwärts. 
Genau 6,354 Cent zahlt der Verbraucher 2016 pro Kilowatt-
stunde (kWh) für die Förderung der erneuerbaren Energien 
– das sind 0,184 Cent netto mehr als in diesem Jahr. Auch die 
anderen staatlich festgelegten Umlagen sind fast aus-
nahmslos gestiegen: die Offshore-Umlage, mit der das Haf-
tungsrisiko der Netzbetreiber bei verspätetem Anschluss 
von Offshore-Windparks auf alle Verbraucher umgelegt 
wird; die § 19-Umlage, die die Kosten für reduzierte Netzent-
gelte von Großverbrauchern auf alle verteilt; und schließlich 
die Netzentgelte selbst, die für einen durchschnittlichen 
Haushalt um etwa 0,5 Cent netto pro kWh steigen.

„Eine einmalige situation“
Alles in allem ergibt sich eine Mehrbelastung von rund ei-
nem Cent netto pro Kilowattstunde. Geld, das wohlgemerkt 
nicht in die Taschen von ENNI fließt, sondern nur durchge-
reicht wird – vergleichbar mit der inzwischen abgeschafften 
Praxisgebühr, die der Arzt für die Krankenversicherung ein-

Der Gewinner 
ist das Klima

Es war knapp, aber am Ende hatte Familie  
Overfeld im ENNI-Energiespar-Duell die Nase 
vorn. Ein Jahr lang waren die Xantener gegen 

Familie Seidel aus Neukirchen-Vluyn angetreten. 
Beide Familien haben sich mächtig reingehängt.

Sparen auch Sie!
Die Energieberater Frank Langer und 
Werner Hagen standen den beiden Fami- 
lien beim Energiesparen zur Seite. Selbst-
verständlich machen sie das auch für Sie!  
Zusammen mit ihrem Kollegen Jürgen  
Gradisar bieten sie Ihnen eine gründliche 
Hausschau an und zeigen Ihnen die Ein-
sparmöglichkeiten auf.

Telefon 02841 104-136,  
E-Mail energieberatung@enni.de

Platz 1: Familie Overfeld
Bei Erdgas hat sich die Xantener Familie einen kleinen Vorsprung heraus-
gespart, bei Strom und Wasser einen etwas größeren. Andre Overfeld 
blickt zurück: „Wir haben konsequent darauf geachtet, dass die Elektro-
geräte immer komplett weg vom Strom sind, wenn wir sie nicht benut-
zen“. Der Coach der Familie, ENNI-Energieberater Werner Hagen, hatte 
dazu geraten: „Im ganzen Haus sind Geräte verstreut, die einen Bereit-
schaftsmodus haben und sinnlos Strom fressen, wenn man sie nicht vom 
Netz trennt.“ Die beiden Söhne der Familie, Nick und Tim, haben feste 
daran mitgewirkt, auch in den Kinderzimmern Stand-by-Verluste zu ver-
meiden. Außerdem ersetzt die Familie jede Birne, die ausfällt, durch LED-
Leuchten, die einfach viel energieeffizienter sind. 
Spaß hat die ganze Sache auch gemacht. Overfelds drehten für die Inter-
net-Seite des Duells einen originellen und vielbeachteten Kurzfilm. Wei-
terer schöner Nebeneffekt der Aktion: Vater Andre fährt jetzt, wenn es 
das Wetter irgendwie erlaubt, mit dem Fahrrad statt mit dem Auto zur 
Arbeit. Seither stehen im Schnitt jeden Monat 800 Kilometer weniger auf 
dem Tacho.

Ein Jahr ENNI.ÖkoStrom hat die Familie Overfeld mit ihrem Sieg im ENNI-
Energiespar-Duell gewonnen. 

Aus Energie-Duellanten wurden Energie-Botschafter: Viele Nachbarn und Freunde 
haben die Seidels nach Tipps zum Sparen gefragt. 

Platz 2: Familie Seidel
Sie ahnten es schon, dass es mit dem Gewinnen verdammt schwer wer-
den würde. Seidels hatten sich für den Garten einen Whirlpool geleistet 
und der braucht natürlich nicht schlecht Strom. Doch der Familienrat 
war sich einig:  „Wir sparen viel, aber an einem ganz bestimmt nicht: am 
Komfort!“ Immerhin liegt die Familie bei ihrem Stromverbrauch schon 
seit Jahren unter dem Durchschnitt. Nicht erst seit dem Duell führt Frank 
Seidel zweimal im Monat Buch über den Energieverbrauch im Haus: „So 
sehe ich sehr schnell, wenn es irgendwo einen Ausreißer gibt.“ Dann 
geht er auf Ursachenforschung, ohne dass Monate ins Land gehen, bis 
der Energiefresser auffällt. Coach Frank Langer sieht den zweiten Platz 
seiner Mannschaft sportlich: „Wer Energie spart, gewinnt von Haus aus!“ 
Sonja Seidel fand vor allem gut, dass sie und ihr Mann von Nachbarn und 
Freunden angesprochen und um Rat gefragt wurden: „Botschafter fürs 
Energie sparen zu sein, das ist kein schlechter Job.“

tny.de/enni-energiesparduell

Fotos: Jörg Parsick-M
ath

ieu

* Dieses Angebot beinhaltet eine eingeschränkte ENNI-Preisgarantie.  
Ausgenommen davon sind Änderungen der Erdgas- und Umsatzsteuer und eventuelle 
neue Steuern. Insoweit erfolgen Preiserhöhungen oder -senkungen auch innerhalb der 
eingeschränkten Preisgarantie.

Infos: Tel. 0800 222 1040 oder im Netz: tny.de/ennifixgas
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Gesamtbelastung der Strompreise  
durch steuern und  
Abgaben 
in Mrd.  
euro *

* �Steuern, Abgaben und Umlagen auf Strom steigen seit Jahren. Auf sie 
entfallen rund 53 Prozent des Preises . Quelle: BDEW 10/2015
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Die sanierung der Moerser Innenstadt ist, so hört 
man, eine große Nummer. Was wird gemacht?
Die Abwasserkanäle und Gasleitungen in der Steinstraße 
und ihren Nebenstraßen sind in die Jahre gekommen. 
Diese lebensnotwendigen Adern der Stadt müssen erneu-
ert werden, um die Versorgung und damit die Lebensqua-
lität für die Bürger zu sichern. Geprüft wird auch, wie es 
mit den Leitungen für Strom sowie für die Kommunikati-
on, also Telefon, Breitband und so weiter, steht. Denn 
wenn die Moerser Innenstadt aufgebuddelt wird, gilt erst 
recht: Einmal auf und alles, was nötig ist, rein!

2018 soll es losgehen. Wie lange wird das dauern?
Mehrere Jahre. Die Erneuerungsmaßnahmen betreffen ja 
fast den gesamten innerstädtischen Bereich innerhalb der 
Wallanlagen. Um die Belastungen in Grenzen zu halten, 
planen die Stadtverwaltung und ENNI natürlich ab-
schnittsweise: ein Straßenzug nach dem anderen mit Öff-
nungen von jeweils 30 Metern.

Die Stadt und ENNI sowie Sie als Moderator planen 
seit Mai, also fast drei Jahre vor Baubeginn. Warum so 
früh?
Das hat mehrere Gründe: Bei einem solchen Projekt, das 
es in Moers so noch nicht gegeben hat, darf nichts dem 
Zufall überlassen werden. Wir wollen so früh wie irgend 
möglich mit den Menschen vor Ort ins Gespräch kommen. 
Und wir werden die Sanierung dafür nutzen, den histori-
schen Kern unserer schönen Stadt attraktiver zu machen.

Gibt es denn schon Konkretes zur Neugestaltung der 
Altstadt?
Allein dafür haben schon drei Workshops stattgefunden. 
Mit viel Kreativität wurden eine Menge Ideen geboren: 
mehr Grün in der Stadt, mehr Barrierefreiheit, ein Netz von 
Ladestationen für E-Bikes, Kommunikationsinseln, Ange-
bote für Kinder, deren Eltern einkaufen … Das alles wird 
jetzt weiter überlegt. Das Ziel ist klar: Wir wollen die Alt-
stadt als Einkaufsmeile und als Ort fürs Flanieren und 
Wohlfühlen weiter aufwerten. Das ist ein wichtiger Beitrag 
für die Zukunftsfähigkeit unserer Stadt.

Sie sprachen von der Mitwirkung der Bürger…
Wir nehmen Kontakt mit allen auf, die von diesem riesigen 
Projekt tangiert sind. Wir fragen: Was ist Euch wichtig, 
wenn wir bauen? Wir werden mit den Anwohnern reden, 
mit allen Einzelhändlern, mit Lieferanten und so weiter. 
Und mit den Menschen, die als Einkäufer, als Marktbesu-
cher oder aus anderen Gründen regelmäßig in die Alt-
stadt kommen. Es wird dann einen Ansprechpartner ge-
ben, an den sich die Bürger persönlich wenden können 
und der sich um ihre Sorgen und Anregungen kümmert.

„Zusammen mit den Bürgern“
Die Moerser Innenstadt 

braucht neue Kanäle und 
Leitungen. 2018 beginnen 

die Arbeiten. Schon jetzt wer-
den die Bürger einbezogen. 

Was alles geplant ist, weiß 
Berater Helmut Reinsch.

 

1. lesen 
Nach der Lektüre des ENNI-Magazins 
fällt Ihnen die Antwort auf unsere Preis-
frage leicht.

2. antworten 
Wie lang ist die Stromleitung, die den 
ENNI-Windpark in Repelen an das Netz 
anbindet?

3. Gewinnen 

wie? Wohin? Bis wann? 
Schicken Sie uns die Antwort auf unsere Rätselfrage per Postkarte oder E-Mail bis 
spätestens 15. Dezember 2015.

Rätselhaft

mobil
Einfach QR-Code 
mit dem Smart-
phone scannen und 
die Antwort mailen.

per Post
Energie & Umwelt  
Niederrhein GmbH,  
Unternehmenskommunikation
Uerdinger Str. 31, 47441 Moers

per mail
magazin@enni.de
Betreff: Preisrätsel

2. Preis:  
TFA Nova Satellitengestütze  
Funk-Wetterstation

1. Preis

1. Preis: 
AMPHIRO A 1 Wasserverbrauchs-
Anzeige für effizientes Duschen

3.–5. 
Preis

3.–5. Preis:  
Dreimal je eine LED-Lichterkette für 
den Innenbereich

Die Gewinner der letzten Ausgabe: Marianne 
Corbeck aus Neukirchen-Vluyn gewann die 
elektronischen Heizkörperthermostate, Marlis 
Kurs aus Moers freute sich über die Pulsuhr. 
Jürgen Dallmann, Georg Seeger und Sven 
Komann (alle aus Moers) gewannen je einen 
H2O-Wecker. 

Helmut Reinsch ist 
Erfolgstrainer und Experte 
für Großprojekte.

2. Preis

Die Teilnahme über Teilnahme- und Eintragungsdienste oder Gewinnspielvereine, 

automatisierte Teilnahmen sowie Mehrfachteilnahmen sind ausgeschlossen. Der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen.

die letzten beiden Baugrundstü-
cke am historischen Wasserturm in 
Vinn warten noch auf Käufer. Die übri-
gen 15 sind verkauft, viele schon be-
baut. Nur die beiden Filetstücke mit 
857 und 1.240 Quadratmetern sind 
noch zu haben. „Die Lage im ehemali-
gen Wasserschutzgebiet ist wirklich 
idyllisch“, weiß Michael Nöfer, bei ENNI 
zuständig für den Verkauf. „Trotzdem 
wohnt man nicht abgelegen: Kinder-

gärten, Schulen und die neu entste-
hende Solimare Eis- und Bäderwelt 
sind von hier in wenigen Fahrrad
minuten zu erreichen.“ Die Nachbar-
schaft ist bunt gemischt: Vom Senio-
renehepaar bis zur jungen Familie ist 
alles vertreten.

bauen in vinn: jetzt!
Nur noch zwei Grundstücke eine offene bürgersprechstunde bietet 

ENNI ab sofort an. Sie richtet sich vor allem an Be-
rufstätige, die sonst nur selten Gelegenheit fin-
den, bei ENNI vorbeizuschauen. Am Donnerstag, 
3. Dezember, 16 bis 18 Uhr wird Barbara Sevim 
(Foto), bei ENNI zuständig für das Beschwerdema-
nagement, im Kundenzentrum, Uerdinger Straße 
31 bereit stehen für die Anliegen, Anregungen 
und Beschwerden der Kunden. „Wir haben uns 
das Ziel gesetzt, so viel wie möglich sofort zu lö-
sen“, erklärt sie. „Mir steht dazu ein Team im Hin-
tergrund zur Verfügung. So kann ich auftauchen-
de Fragen sofort klären, beispielsweise mit der 
Technik, den Kollegen von ENNI Stadt & Service 
oder der Rechtsabteilung.“ Wird sie gut ange-
nommen, soll die Sprechstunde eine regelmäßige 
Einrichtung werden. Der zweite Termin steht auf 
jeden Fall schon fest: Donnerstag, 3. März 2016.

offenes ohr, 
schnelle hilfe

ENNI hört zu
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Infos: Michael Nöfer, Telefon 
02841 104-230 oder unter tinyurl.
com/enni-wohnen-wasserturm
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VeranstaltungEN
november
26.11. – 22.12.  
Moerser Weihnachtsmarkt
Zum 39. Mal im Herzen der City: der Moerser 
Weihnachtsmarkt am Schloss. An mehr als 
90 Büdchen und Ständen gibt es Handarbeit 
und Holzspielzeug, Geschenkideen, Schmuck 
und vieles mehr. Die Eisbahn ist wie immer 
dabei, außerdem Flammlachs, Crêpes und 
Reibekuchen – und nicht zuletzt natürlich 
Glühwein und Punsch. Fast täglich gibt es 
ein buntes Programm auf der Weihnachts-
marktbühne, am 6.12. zum Beispiel die be-
liebte ENNI-Familienweihnacht.
www.moers.de („Veranstaltungen“)

dezember
9.+10.12.  
Comedy Dinner Xanten
Ein Südsee-Dinner der besonderen Art war-
tet in Xanten. Mehr dazu auf Seite 10.
www.comedysalon.de

12.12.  
Comedy Salon  
Weihnachtsgala
Lachend durch die Adventszeit: Das von 
ENNI gesponserte Gag-Feuerwerk zündet 
wie immer im Autohaus Minrath. Mit dabei: 
Türken- und Deutsche-Kenner Serhat Dogan.
www.comedysalon.de

30.12.15 + 6.1.16  
Pool-Party
Keine Ferien ohne Poolparty im Freizeitbad 
Neukirchen-Vluyn – das gilt auch für die 
Weihnachtsferien. Jeweils von 15 bis 18 Uhr 
legt DJ Rainer Halm zu vielen nassen Spielen 
aktuelle Top-Hits auf. Eintritt: 2,50 Euro
tny.de/ennipoolparty

31.12.  
1. Moerser Silvesternacht
„Aber scheiß drauf, Malle ist nur einmal im 
Jahr“ heißt ein Hit von Willi Herren. Auch Sil-
vester ist nur einmal im Jahr – bei der Ersten 
Moerser Silvesternacht sorgt der Kölner Enter-
tainer im ENNI Sportpark Rheinkamp für 
Stimmung. (siehe auch Seite 3)
www.viva-concepts.de

januar 2016
1.1.  
Neujahr-Wellnesstag
Schwitzen gegen den Kater: Wer nicht allein 
ins neue Jahr starten will, entspannt sich 
beim „Neujahr-Wellnesstag“ in der Sauna des 
Freizeitbads Neukirchen-Vluyn. 
tny.de/enni_neujahrssauna

2.+3.1.  
Fußball-Hallenstadtpokal
Sie ist traditionell DAS sportliche Highlight 
zwischen den Jahren: die Hallenfußball-
Stadtmeisterschaft im ENNI Sportpark Rhein-
kamp. Ausrichter ist diesmal Titelverteidiger 
SV Schwafheim.
tinyurl.com/enni-sportpark

9.1.  
ENNI Night of the Bands 
Rheinberg
Ab 19 Uhr ist wieder Partystimmung pur an-
gesagt, wenn rund zehn Bands die Rheinber-
ger Kneipen mit ihrem Live-Sound füllen.
tny.de/enni-night-of-the-bands

9.1.
ENNI Night of the bands rheinberg

12.12.
comedy salon 
weihnachtsgala

26.11.-22.12.
Moerser 
Weihnachtsmarkt
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